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Betriebsanleitung 

Grenzwertgeber 
GWG 12 

 
  Art.-Nr. Bezeichnung Ausführung 

Länge Anschluss-
kabel / Saugleitung 

Länge 
Sondenrohr 

 45105 GWG 12 K/1 Grau 1,5 m / – 360 mm 
 45102 GWG 12 K/1 Grau 1,6 m / – 480 mm 
 45105B GWG 12 K/1 Ohne Armatur 1,5 m / – 360 mm 
 45100 GWG 12 K/1 Gelb 1,5 m / – 360 mm 
 45165 GWG 12 K/1 Grau 5,0 m / – 360 mm 
 45160 GWG 12 K/1 Gelb 5,0 m / – 360 mm 
 45166 GWG 12 K/1 Ohne Armatur 1,5 m / – 360 mm 
 45167 GWG 12 K/1 Ohne Armatur 5,0 m / – 360 mm 
 45104 GWG 12 K/1 

mit Winkel 
Grau 0,4 m / – 360 mm 

 20190 GWG 12 K/1C 
mit Euroflex 312 

Gelb 5,0 m / 2,15 m 360 mm 

 20186 GWG 12 K/1C 
mit Euroflex 312 

Gelb 5,0 m / 3,15 m 360 mm 

 45199 GWG 12 K/1/5 Grau ___ m / – ___ mm 
 

Grenzwertgeber 
Z-65.17-182 

 Vor Gebrauch lesen! 

 Alle Sicherheitshinweise 
beachten! 

 Für künftige Verwendung 
aufbewahren! 

 
06.2015 0 
854.000.0040 
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 Zu dieser Betriebsanleitung 

1 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts. 
 Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Produkts lesen. 
 Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des 

Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereithalten. 
 Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-

zer des Produkts weitergeben. 

1.1 Aufbau der Warnhinweise 
 

WARNWORT 

 

Hier stehen Art und Quelle der Gefahr. 

 Hier stehen Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

 
Warnhinweise gibt es in drei Stufen: 

Warnwort Bedeutung 

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kör-
perverletzung. 

WARNUNG Möglicherweise drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kör-
perverletzung folgen. 

VORSICHT Gefährliche Situation! 
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kör-
perverletzung oder Sachschaden folgen. 
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2 Sicherheit 
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Grenzwertgeber GWG 12 eignet sich ausschließlich dafür, als 
Teil einer Steuerkette für Abfüllsicherungen, Überfüllungen von Be-
hältern zu verhindern. 
Der Grenzwertgeber GWG 12 eignet sich ausschließlich für folgende 
Medien und Behälter. 

Medien 

GWG 12 K/1 
• Heizöl EL nach DIN 51603-1 

mit 0-100 % Fettsäure-Methylester (FAME) nach EN 14214 
• Dieselkraftstoff nach EN 590 

mit 0-100 % Fettsäure-Methylester (FAME) nach EN 14214 

GWG 12 K/1C (mit Entnahmesystem Euroflex 312) 
• Heizöl EL nach DIN 51603-1 

mit 0-20 % Fettsäure-Methylester (FAME) nach EN 14214 
• Dieselkraftstoff nach EN 590 

mit 0-20 % Fettsäure-Methylester (FAME) nach EN 14214 

Behälter 
• Behälter nach DIN 6620 
• Behälter nach DIN 6625 (ÖNORM C 2117) 
• Rechteckbehälter aus Stahl mit allgemeiner bauaufsichtlicher 

Zulassung 
• Kunststoffbehälter, auch in Batterieaufstellung bis zu 25 Einzel-

behälter, mit einem bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis 
für die Lagerung oben genannter Medien. 

Der Grenzwertgeber GWG 12 darf auch in bereits betriebene Behäl-
ter der oben genannten Bauarten, die zuvor mit einem Grenzwertge-
bertyp ausgerüstet waren, eingebaut werden. 
 Die Bestimmungen über Einstellmaß [X] und Kontrollmaß [Y] in 

Kapitel 4.3, Seite 15, beachten. 
Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
Der Grenzwertgeber GWG 12 darf insbesondere in folgenden Fällen 
nicht verwendet werden: 
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 Sicherheit 

• Explosionsgefährdete Umgebung 
Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funken-
bildung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen. 

2.3 Sichere Handhabung 
Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Produkt wird vor Aus-
lieferung auf Funktion und Sicherheit geprüft. 
 Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter 

Berücksichtigung der Betriebsanleitung, den üblichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhütungsvorschriften. 

2.4 Qualifikation des Personals 
Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Außerbetriebnahme 
und Entsorgung dürfen nur von fachspezifisch qualifiziertem Perso-
nal durchgeführt werden. 
Arbeiten an elektrischen Teilen dürfen nur von einer ausgebildeten 
Elektrofachkraft in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften 
und Richtlinien ausgeführt werden. 

2.5 Veränderungen am Produkt 
Eigenmächtige Veränderungen am Produkt können zu Fehlfunktio-
nen führen und sind aus Sicherheitsgründen verboten. 

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör 
Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehörteile kann 
das Produkt beschädigt werden. 
 Nur Originalersatzteile und Zubehör des Herstellers verwenden 

(siehe Kapitel 5, Seite 15). 

2.7 Haftungshinweise 
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung. 
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder 
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses 
Produkts, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Produkts, 
Missbrauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des 
Produkts oder der angeschlossenen Produkte entstehen. Für nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung haftet weder der Hersteller noch 
die Vertriebsfirma. 
Für Druckfehler übernimmt der Hersteller keine Haftung. 
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3 Produktbeschreibung 
GWG 12 K/1 

 

X Einstellmaß 

Y Kontrollmaß 

1 Armatur für Wand-
montage Typ 905/901 
gemäß TRbF 511 
Bild 5 

2 Kabelverlängungs-
armatur KVA oder 
handelsübliche 
Feuchtraum-Abzweig-
dose 

3 Kabel 

4 Sondenrohr mit ge-
prägter Sondenlänge: 
360 mm/480 mm 
(in Sonderausführung 
nach Wunsch) 

5 Einbauflansch; Vari-
anten. 

6 Feststellschraube 

7 Kaltleiter 

8 Schutzhülse gemäß 
TRbF 511 Bild 7 

Bild 1: GWG 12 K/1 

Der Grenzwertgeber GWG 12 K/1 besteht aus einer Sonde, einem 
Einbauflansch G1, einer Armatur für Wandmontage und einem Kabel 
zwischen Sonde und Armatur. Am unteren Ende der Sonde befindet 
sich ein geschützter Kaltleiter (PTC-Widerstand). 
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 Produktbeschreibung 

GWG 12 K/1 mit Winkel 

 

1 Armatur für Wandmon-
tage Typ 905/901 

2 Montagewinkel 

Bild 2: GWG 12 K/1 mit Winkel 

Die Anschlussarmatur des Grenzwertgebers GWG 12 K/1 mit Win-
kel ist über einen Aluminiumwinkel mit dem Einbauflansch verbun-
den. Das Anschlusskabel des Grenzwertgebers ist mit der An-
schlussarmatur fertig verdrahtet. 
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Produktbeschreibung  

GWG 12 K/1C 

 

X Einstellmaß 

Y Kontrollmaß 

1 Ventil geöffnet 

2 Ventil geschlossen 

3 Messleitung 

4 Saugleitung 

5 Feststellschraube 

Bild 3: GWG 12 K/1C 

Der Grenzwertgeber GWG 12 K/1C hat abweichend von der Be-
schreibung des GWG 12 K/1 einen Einbauflansch G1½. Der Ein-
bauflansch ist eine Entnahmeeinrichtung für Heizöl EL und Diesel-
kraftstoff mit Schnellschlussventil mit Anschluss für Vorlauf-, Rück-
lauf- und Messleitung (Euroflex 312). 

3.1 Funktion 
Oberirdische Lagertanks dürfen zu maximal 95 % befüllt werden. Der 
Grenzwertgeber ist höhenverstellbar und ragt in den Tank hinein. 
Sobald der Kaltleiter in Flüssigkeit eintaucht, ändert er seinen Wider-
stand sprungartig. Durch diese Widerstandsänderung unterbricht die 
Abfüllsicherung des Tankwagens automatisch den Befüllvorgang. 

3.2 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten 
Der Grenzwertgeber entspricht der Bauproduktenverordnung 
305/2011 (EN 13616:2004), der EMV-Richtlinie (2004/108/EG) und 
besitzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-65.17-182. 
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 Montage und Inbetriebnahme 

4 Montage und Inbetriebnahme 
 Bei allen Arbeiten am Tank die einschlägigen Sicherheitsvor-

schriften, besonders die Unfallverhütungsvorschriften der Be-
rufsgenossenschaften beachten. 

 Ist die Füllleitung länger als 20 m, das Einstellmaß abweichend 
von den Einstelltabellen nach den besonderen Verhältnissen 
bestimmen. 

Der Einbauort für den Grenzwertgeber bei Reihenaufstellung von 
Tanks nach DIN 6620 ist auf Seite 11 dargestellt. Bei Rechtecktanks 
mit innenliegenden Deckenversteifungen muss der GWG im gleichen 
Feld wie die Entlüftungsleitung eingesetzt werden. 

Erstausrüstung 
1. Einstellmaß [X] und Kontrollmaß [Y] nach Kapitel 4.2, Seite 10, 

ermitteln. 
2. Feststellschraube am Einbauflansch lösen. 
3. Einstellmaß [X] zwischen Unterkante der Flanschdichtung (ent-

spricht Tankstutzenhöhe) und Markierungsrille (Ansprechpunkt) 
auf der Schutzhülse einstellen. 

4. Feststellschraube anziehen. 
5. Einbauflansch mit Grenzwertgeber auf der Tankmuffe mit Dicht-

ring einschrauben. 
6. Mit dem Kontrollmaß [Y] den richtigen Einbau des Grenzwert-

gebers kontrollieren. 
Die Sonde des Grenzwertgebers unter keinen Umständen kür-
zen. 

7. Die Armatur für Wandmontage unmittelbar neben dem Einfüll-
stutzen des Tanks montieren. 

8. Elektrischen Anschluss nach Kapitel 4.1, Seite 10, vornehmen. 

GWG als Ersatzteil 

 Der neue GWG ist so lang, dass das bisherige Einstellmaß [X] 
einstellbar und das dazugehörige Kontrollmaß [Y] ablesbar ist. 
Veränderungen am GWG wie Kürzen oder Biegen der Sonde 
sind unzulässig. 

Zusätzlich zu oben genannten Tätigkeiten folgendes beachten: 
 GWG an die Position des alten Grenzwertgebers oder in einen 

freien Tankstutzen am Tank montieren. 
 AFRISO- Einbauflansch verwenden. 
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Montage und Inbetriebnahme  

 Falls der AFRISO- Einbauflansch nicht verwendet werden kann, 
kann die GWG-Sonde in den vorhandenen Einbauflansch mon-
tiert werden. 
In Kapitel 10.4, Seite 24, dokumentieren, dass eine andere 
Sonde eingebaut wurde, und diese Betriebsanleitung zu den üb-
rigen Tankunterlagen dazuheften. 

4.1 Elektrischer Anschluss 
 Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 

gesichert. 
1. Das freie Kabelende des Grenzwertgebers senkrecht zur Decke 

oder zu einer nahe liegenden Wand verlegen. 
2. An dieser Stelle, falls erforderlich, die Kabelverlängerungsarma-

tur KVA oder eine Feuchtraumabzweigdose anbringen. 
3. Die Verbindung zwischen der Abzweigdose und der Armatur für 

Wandmontage mit einem Feuchtraumkabel NYMHY 2 x 1 mm² 
herstellen. 

4. Die Aderenden auf 10 mm abisolieren. 
5. Anschluss vornehmen. Dabei die braun- oder schwarzisolierte 

Litze des Kabels an die in der Armatur für Wandmontage mit „+“ 
markierte Klemme anschließen. 

6. Die einwandfreie Funktion des Grenzwertgebers mit einem ge-
eigneten Produkt prüfen. 

7. Einbau des Grenzwertgebers in Kapitel 10.1, Seite 16, doku-
mentieren. 

4.2 Einstellmaß X ermitteln 
Die Sonde ist wie folgt einstellbar: 

Typ Sondenlänge [mm] Min. X [mm] Max. X [mm] 

GWG 12 K/1 360 80 338 

480 80 458 

Sonderlänge 80 Nennlänge – 22 mm 

GWG 12 K/1 mit Winkel 360 80 338 

GWG 12 K/1C 360 80 307 
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 Montage und Inbetriebnahme 

Batterietanks nach DIN 6620, Form B 
Mit unten liegender Verbindungsleitung. 
Der Einbauort des GWG wird von der Füllleitung bestimmt: 

 

1 Füllleitung 

2 GWG 

 

Tabelle 1: Einstelltabelle bei Montage ohne zusätzliche Muffe 

Anzahl 
der 
Tanks 

Größe 
Einzeltank 

Gesamt-
volumen 
[m³] 

Einstell-
maß X 
[mm] 

Kontrollmaß Y [mm] 
bei Sondenlänge 

360 mm 480 mm 

1 x 1000 l 1,0 256 79 199 

x 1500 l 1,5 211 124 244 

x 2000 l 2,0 189 149 269 

2 x 1000 l 2,0 189 146 269 

x 1500 l 3,0 166 169 289 

x 2000 l 4,0 152 183 303 

3 x 1000 l 3,0 166 169 289 

x 1500 l 4,5 148 187 307 

x 2000 l 6,0 139 196 316 
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Anzahl 
der 
Tanks 

Größe 
Einzeltank 

Gesamt-
volumen 
[m³] 

Einstell-
maß X 
[mm] 

Kontrollmaß Y [mm] 
bei Sondenlänge 

360 mm 480 mm 

4 x 1000 l 4,0 152 183 303 

x 1500 l 6,0 139 196 316 

x 2000 l 8,0 132 203 323 

5 x 1000 l 5,0 144 191 311 

x 1500 l 7,5 133 202 322 

x 2000 l 10,0 128 207 327 
 
 Bei Montage mit zusätzlicher Muffe zur Befestigung des Grenz-

wertgebers, die Muffenlänge [z] hinzurechnen: 

 

X Einstellmaß 

Y Kontrollmaß 

z Muffenlänge 

1500 Normhöhe 

Bild 4: Montage mit zusätzlicher Muffe 
 
 Bei Montage einer Leckschutzauskleidung müssen zum Ein-

stellmaß [X] zusätzlich 30 mm addiert werden. Durchführung im 
Formblatt „Bescheinigung des Sachkundigen“, Kapitel 10.1, Sei-
te 16 protokollieren. 
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 Montage und Inbetriebnahme 

Standortgefertigte Rechtecktanks nach DIN 6625 und  
Rechtecktanks mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung 
Bauhöhe: 1,0-4,0 m. 

 
Bild 5: Einbau auf Domdeckel (links), Einbau auf Tankdeckel (rechts) 

X Einstellmaß a Ansprechhöhe 

Y Kontrollmaß c Hilfsmaß 

z Muffenlänge h Tankhöhe 
 
1. Tankhöhe h feststellen und Ansprechhöhe [a] aus Tabelle 2, 

Seite 14, ermitteln. 
2. Hilfsmaß [c] oder Muffenlänge [z] messen und entsprechend 

dem Einbau das Einstellmaß [X] und Kontrollmaß [Y] ermitteln: 

Sondenlänge 
[mm] 

Einbau auf Domdeckel Einbau auf Tankdecke 

 

360 und 480 
 

X = a + c = _____ mm 
 

X = a + z = _____ mm 
 

360 
 

Y = 335 - X = _____ mm 
 

Y = 335 - X = _____ mm 
 

480 
 

Y = 455 - X = _____ mm 
 

Y = 455 - X = _____ mm 
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Montage und Inbetriebnahme  

Tabelle 2: Ansprechhöhe a ermitteln [mm] 

Nenninhalt 
V [m³] 

Nennhöhe h [m] 

1,0 1,25 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 

1,0 137 170 204 - - - - - 

1,5 106 132 - - - - - - 

2,0 91 112 134 177 - - - - 

2,5 - - - - 198 - - - 

3,0 75 93 110 146 - - - - 

3,5 71 87 104 137 172 205 - - 

4,0 72 89 105 139 174 208 - - 

5,0 66 82 97 128 - - 222 - 

6,0 62 77 91 121 151 182 - - 

8,0 - - 84 112 - - - - 

10,0 55 68 80 106 133 158 184 209 

15,0 51 63 75 99 123 147 171 195 

20,0 50 61 72 95 119 142 164 187 

30,0 48 59 69 91 114 136 158 180 

40,0 48 59 70 92 116 138 160 182 

50,0 - - - - 114 - - - 

60,0 47 58 67 90 - 134 155 176 

80,0 - 57 - 88 110 - - - 

100,0 - - 66 87 109 130 151 172 
 
 Bei Montage einer Leckschutzauskleidung müssen zum Ein-

stellmaß [X] zusätzlich 30 mm addiert werden. Je nach Ausfüh-
rung der Abpolsterung, der Versteifungen und dem Installations-
ort des GWG kann im Einzelfall ein höherer Wert erforderlich 
sein. Durchführung im Formblatt „Bescheinigung des Sachkun-
digen“, Kapitel 10.1, Seite 16 protokollieren. 

Sonstige Behälter 
 Einstellmaß aus Kapitel 10.2, Seite 17, ermitteln. 
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 Ersatzteile und Zubehör 

4.3 Einstellmaß X ermitteln für GWG-Sonde als Ersatzteil 
Beim Einbau der GWG-Sonde in einen tankseitig vorhandenen Ein-
bauflansch muss das Einstellmaß [X] und das Kontrollmaß [Y] der 
neuen GWG-Sonde identisch sein mit den Maßen des bisherigen 
Grenzwertgebers. 
 Die Maße aus bisheriger Grenzwertgeber-Betriebsanleitung 

oder aus Tankunterlagen ermitteln. 
 Falls die oben genannten Unterlagen nicht vorhanden sind, die 

Maße nach Kapitel 10.2, Seite 17, ermitteln. 
Gegebenenfalls die Prüfstelle für Grenzwertgeber zur Bestim-
mung der Maße hinzuziehen. 

Wenn die Länge des neuen GWG-Sondenrohrs größer oder klei-
ner ist als die Länge des bisherigen Sondenrohrs, muss das Ein-
stellmaß [X] beibehalten werden und das Kontrollmaß [Y] entspre-
chend neu berechnet werden. 
 

VORSICHT 

 

Fehlfunktionen durch zu kleines Kontrollmaß [Y]. 

 Die neue GWG-Sonde darf nur eingesetzt werden, wenn das 
neu berechnete Kontrollmaß [Y] größer als Null ist. 

 
 Maße in Bescheinigung in Kapitel 10.1, Seite 16, und in Kapi-

tel 10.4, Seite 24, dokumentieren. 

5 Ersatzteile und Zubehör 
Artikel Art.-Nr. 

Kabelverlängerungsarmatur KVA 40041 

GWG-Füllverschluss 20430 

6 Gewährleistung 
Der Hersteller übernimmt für dieses Produkt eine Gewährleistung 
von 24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Ländern in An-
spruch genommen werden, in denen dieses Produkt vom Hersteller 
oder seinen autorisierten Händlern verkauft wird. 

7 Urheberrecht 
Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim Herstel-
ler. Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugswei-
se, sind ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt. 
Änderungen von technischen Details gegenüber den Angaben und 
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten. 
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8 Kundenzufriedenheit 
Für uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Priorität. Wenn 
Sie Fragen, Vorschläge oder Schwierigkeiten mit Ihrem Produkt ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns. 

9 Adressen 
Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Inter-
net unter www.afriso.com. 

10 Anhang 
10.1 Bescheinigung des Sachkundigen 
Hiermit bestätige ich den Einbau des Grenzwertgebers gemäß dieser Betriebsanleitung 
mit: 
Einstellmaß X =   mm 
 Einbau mit einer Leckschutzauskleidung.  
Einstellmaß X beinhaltet   mm Zugabe für Ausgleich der Leckschutzauskleidung. 

Kontrollmaß Y =   mm 

in der Tankgröße:  bzw. nach DIN 66  

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungsnummer:  

Anzahl der Tanks:  Stück 

Gesamtinhalt:  
 

Betreiber + Anlagenort: Fachbetrieb: 

   

   

   

   
 

Datum, Unterschrift:  
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 Anhang 

10.2 Einstellhinweise für Überfüllsicherungen von Behältern 
Quelle: „Zulassungsgrundsätze für Sicherheitseinrichtungen von Be-
hältern und Rohrleitungen - Überfüllsicherungen“, Anhang 1, 
Mai 1999, DIBt, Berlin. 
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Anhang  

1 Allgemeines 
Um die Überfüllsicherung richtig einstellen zu können, sind folgende Voraussetzun-
gen erforderlich: 
- Kenntnis der Füllhöhe, die dem zulässigen Füllungsgrad*) entspricht, 
- Kennnis der Füllhöhenänderung, die der zu erwartenden Nachlaufmenge entspricht. 

2 Ermittlung der Nachlaufmenge nach Ansprechen der Überfüllsicherung 

2.1 Maximaler Volumenstrom der Förderpumpe 
Der maximale Volumenstrom kann entweder durch Messungen (Umpumpen einer 
definierten Flüssigkeitsmenge) ermittelt werden oder ist der Pumpenkennlinie zu 
entnehmen. Bei Behältern nach DIN 4119 ist der zulässige Volumenstrom auf dem 
Behälterschild angegeben. 

2.2 Schließverzögerungszeiten 
(1) Sofern die Ansprechzeiten, Schaltzeiten und Laufzeiten der einzelnen Anlagentei-
le nicht aus den zugehörigen Datenblättern bekannt sind, müssen sie gemessen 
werden. 
(2) Sind zur Unterbrechung des Füllvorgangs Armaturen von Hand zu betätigen, ist 
die Zeit zwischen dem Ansprechen der Überfüllsicherung und der Unterbrechung des 
Füllvorgangs entsprechend den örtlichen Verhältnissen abzuschätzen. 

2.3 Nachlaufmenge 
Die Addition der Schließverzögerungszeiten ergibt die Gesamtschließverzögerungs-
zeit. Die Multiplikation der Gesamtschließverzögerungszeit mit dem nach Nummer 
2.1 ermittelten Volumenstrom und Addition des Fassungsvermögens der Rohrleitun-
gen, die nach Ansprechen der Überfüllsicherung ggf. mit entleert werden sollen, 
ergibt die Nachlaufmenge. 

3 Festlegung der Ansprechhöhe für die Überfüllsicherung 
Von dem Flüssigkeitsvolumen, das dem zulässigen Füllungsgrad entspricht, wird die 
nach Nummer 2 ermittelte Nachlaufmenge subtrahiert. Aus der Differenz wird unter 
Zuhilfenahme der Peiltabelle die Ansprechhöhe ermittelt. Liegt keine Peiltabelle vor 
und lässt sich die Ansprechhöhe nicht rechnerisch ermitteln, ist sie durch Auslitern 
des Behälters zu ermitteln. 
*) Berechnung siehe TRbF 280 Nr. 2.2. 
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10.3 Zulassungsunterlagen 
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10.4 GWG-Sonde als Ersatzteil 
 Bei Verwendung der GWG-Sonde als Ersatzteil, folgende Be-

scheinigung ausfüllen, ausschneiden und gut sichtbar auf der 
Betriebsanleitung des bisherigen Grenzwertgebers befestigen. 

 

 

 

AFRISO-EURO-INDEX GmbH 
Lindenstraße 20, 74363 Güglingen 

Die Sonde dieses Grenzwertgebers wurde ersetzt durch die Sonde des  
AFRISO-Grenzwertgebers: 

 GWG 12 K/1   GWG 12 K/1 mit Winkel   GWG 12 K/1C mit Euroflex 312 

mit der Art.-Nr.:  

Einstellmaß X: mm, Kontrollmaß Y: mm 

Datum, Unterschrift:  
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10.5 EG-Konformitätserklärung 
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10.6 Leistungserklärung (DoP) 
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10.7 CE-Kennzeichnung 
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